
Presseerklärung des AK Antifa Mannheim

Bündnisdemonstration gegen das neue Versammlungsgesetz am 29.11.
Mannheim: AK Antifa ruft zu anti-kapitalistischem Block auf

Am 29. November 2008 wird es in Mannheim eine von einem breiten
gesellschaftlichen Bündnis getragene Demonstration gegen das neue
Versammlungsgesetz geben. Der AK Antifa Mannheim ruft an diesem Tag zu
einem antikapitalistischen Block auf, um eine umfassende Kritik an den
gesellschaftlichen Verhältnissen auf der Strasse sicht- und hörbar zu
machen.

Die geplanten Änderungen des Versammlungsrechts zielen auf eine noch
schärfere Überwachung, Einschüchterung und Kriminalisierung von
Versammlungen und reihen sich ein in eine repressive Politik der
präventiven Aufstandsbekämpfung, die vor dem Hintergrund von Sozialabbau
und der massiven Verschlechterung der Lebensbedingungen weiter Teile der
Bevölkerung zu sehen ist.

Während sich der Protest gegen die sozialen Zumutungen beispielsweise in
der steigenden Häufigkeit und Länge von Streiks, der Mobilisierung gegen
Studiengebühren oder Aktionen gegen Hartz-IV und 1-Euro-Jobs äußert und
auch wieder breitere Teile der Bevölkerung mobilisiert, verlegt sich die
Baden-Württembergische Landesregierung als traditionelle Vorreiterin bei
repressiven Gesetzesvorhaben zunehmend darauf, diese Konflikte als
ordnungspolitisches Problem zu behandeln und die für ihre Unterdrückung
notwendigen gesetzlichen Mittel zu schaffen.
Es zeigt sich einmal mehr, dass der Staat nicht Garant eines guten
Lebens für alle ist, sondern die kapitalistische Ausbeutung und die
Aufrechterhaltung des kapitalistischen Systems als Ganzes organisiert.
Konkret beinhaltet der von der CDU-Landesregierung forcierte
Gesetzesvorschlag die Einführung eines sogenannten „Militanzverbotes“,
dass Demonstrationen, die den „Eindruck von Gewaltbereitschaft“
erwecken, verbieten soll. Darüber hinaus soll die Polizei das Recht
bekommen, namentlich zu nennende Ordner im Vorfeld einer Demonstration
abzulehnen und deren Daten unbegrenzt zu speichern, sowie Versammlungen
jederzeit und ohne konkreten Anlass flächendeckend zu filmen.

Eine Sprecherin des AK Antifa dazu:
Wir begrüßen die Initiative der verschiedenen Bündnisgruppen und die
erstarkenden Aktivitäten gegen das neue Versammlungsgesetz. Es geht uns
dabei aber nicht um eine Aufrechterhaltung des status quo, sondern um
die grundsätzliche Kritik am Bestehenden. Kapitalistische Ausbeutung und
staatliche Repression sind zwei Seiten der gleichen Medaille.
Wir treten ein für die Vergesellschaftung der Produktionsmittel und die
Abschaffung des Staates und seiner Zwangsorgane. Diese Forderungen
werden wir am 29.11. mit einem antikapitalistischen Block auf die
Strasse tragen.

Nachdem es in der Vergangenheit zu zahlreichen, gut dokumentierten,
Schikanen und Übergriffen  gegen linke Demonstrationen gekommen ist,



fordern wir die Polizei auf, sich jeglicher Provokationen zu enthalten.

Die Demonstration beginnt um 13 Uhr am Hauptbahnhof Mannheim.

Unterstützt wird die Demonstration bislang von: AK Antifa Mannheim,
Anarchistische Gruppe Mannheim, Attac Mannheim, DIDF-Jugend, Die Grünen
Mannheim, Die Linke.Mannheim, Die Linke.SDS, Fachschaftsrat für Soziales
FH Ludwigshafen, GaHG Mannheim, Grüne Jugend Mannheim, Greenpeace Jugend
Mannheim, Jusos Mannheim, linksjugend ['solid'], Party&Activism,
Piratenpartei BaWü, SPD Mannheim, Verdi Rhein-Neckar, VVN-BdA e.V.

Mehr Informationen finden sich unter:
www.akantifa-mannheim.de
http://versammlungsgesetz.wordpress.com/

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung.

http://www.akantifa-mannheim.de/
http://versammlungsgesetz.wordpress.com/

